
REGENSBURG. Eine merkwürdige
Rechtsauffassung musste die Polizei
bei einem 30-jährigen aus Bosnien
stammenden Fahrer eines Audi A3
feststellen. Der Mann hatte sich das
Fahrzeug von einem Autohaus zu ei-
ner Probefahrt ausgeliehen. Er tankte
denWagen voll und brachte ihn nicht
mehr zurück. Die Polizei traf den 31-
Jährigen zuhause in Neutraubling an
und stellte das unterschlagene Auto,
das der Bosnier nicht freiwillig heraus-

gebenwollte, sicher. Gegen den Tatver-
dächtigenwirdwegenUnterschlagung
eines Kfz sowie Tankbetrugs ermittelt.
Merkwürdig an dem Fall ist, dass die
Polizei am Folgetag wegen derselben
Geschichte auf den Plan gerufen wur-
de. Der 30-Jährige hatte wiederum ein
Fahrzeug eines Autohändlers geliehen,
beging einen Tankbetrug und lieferte
den Pkw nicht mehr ab. Welche Be-
weggründe dahinter stecken, muss die
Polizei nunklären.

POLIZEI

Autos nach Probefahrt gestohlen

REGENSBURG. Nach der gelungenen
Premiere lobte dasKulturamt der Stadt
Regensburg auch zum diesjährigen
Jahresthema einen Fotowettbewerb
aus, diesmal unter dem Motto „Stadt
im Fluss“. Die besten Fotos aus über
670 Einsendungen werden von 9. bis
20. Oktober in einer Ausstellung im
Donau-Einkaufszentrum präsentiert.
Die Vernissage, verbunden mit der
Preisverleihung der drei besten Fotoar-
beiten, findet am 8. Oktober um 19

Uhr auf der Ausstellungfläche bei Dro-
gerieMüller/SpardaBank statt.

Die fünfköpfige Jury entschied sich
einstimmig für die vierteilige Bilderse-
rie „Stadt im Fluss“ des Regensburger
Fotografen Markus Sieß als Siegerar-
beit. Der zweite Platz geht an Dr. Rai-
ner Merkl aus Obertraubling für sein
Foto „Schnelles Wachstum“. Den drit-
ten Platz erzielte Margarita Danderfer
aus Regensburg für das Foto „Hoch-
wasser:MärchenoderAlbtraum“.

KULTUR

Ausstellung der prämierten Bilder

REGENSBURG. Das Herbstfest des Ver-
eins Zweites Leben findet seit nun-
mehr fünf Jahren immer bewusst am
Nachmittag statt. „Wir wollen mit die-
sem Fest Freude unter den Patienten
und Angehörigen verbreiten“, erklärte
Vorsitzende Maria Dotzler. Etwa 100
Leute versammelten sich dafür im ver-
einseigenen Café auf dem Gelände des
Bezirksklinikums,während die Ukule-
le Fever Band und Hans Scheibenpflug
mit seiner Drehorgel für die musikali-
scheUnterhaltung sorgten.

Verein hat 500Mitglieder

Der im Jahr 2000 gegründete Verein
unterstützt Menschen in ihrem Leben
nach einer Schädel-Hirn-Verletzung
oder einemSchlaganfall. ZweitesLeben
will „die Lebensqualität betroffener
Männer und Frauen verbessern“, schil-
derte Dotzler. Genau deshalb seien so-
wohl aktuelle als auch ehemalige Pati-
enten mit ihren Familien die wichtigs-
tenGäste fürDotzler, da diese teilweise
momentan nicht an anderen Festen
teilnehmenkönnten.

Doch zu feiern gab es in diesem Jahr
auch noch etwas anderes:Mit seit 2006
aufgestellten Spendentellern hat der
Verein die 30 000-Euro-Marke über-
schritten und deshalb auch alle Auf-
steller, wie Geschäftsmann Götz Lück

und Steuerberater Markus Küster, zu
einem Empfang eingeladen. Seit zwölf
Jahren hat der Verein unter demMotto
„Kleine Spende – große Hilfe“ in rund
40 Geschäften in und um Regensburg
einen von der Firma Artekum kreier-
ten Teller zugunsten des Vereins aufge-
stellt.

„Der Verein ZweitesLeben hilft in
der Region Regensburg so vielen
schwer hirnverletzten Menschen, dass
wir als dieser Region verpflichtete
Bank die sehr innovative Spendentel-
ler-Idee sehr gerne unterstützen“, sagte
Florian Mann, der Prokurist der Raiff-
eisenbank Regensburg-Wenzenbach,
die dieseAktion als Sponsor begleitet.

Noch eine weitere Marke wurde
von Zweites Leben geknackt und freut
den Vorstand: „Seit diesem Jahr haben
wir mehr als 500 Mitglieder“, sagte
Dotzler. Auch Prof. Dr. Felix Schla-
chetzki zeigte sich erfreut: „Die Klinik
ist glücklich darüber, diesen starken
Partner zur Seite zu haben.“ Dennman
könnenie genug für alleMitmenschen

tun, mit denen es das Schicksal nicht
gut gemeint hat. Schlachetzki bezeich-
nete den Verein als einen stets unruhi-
gen Partner, der nie still steht in sei-
nem Bestreben, die Patienten mit ih-
remzweiten Lebennach einemSchlag-
anfall oder einer Schädel-Hirn-Verlet-
zungnicht alleine zu lassen.

Auch deshalb ist Dotzler auch wei-
ter auf der Suche nach Regensburger
Geschäftsleuten, die einen Spendentel-
ler aufstellen. Die Betriebe und Ge-
schäfte müssen sich dabei nicht um
die Aufstellung oder Entleerung küm-
mern, das übernehmen die ehrenamt-
lichen Helferinnen rund um Monika
Gerl. Denn für seineArbeit braucht der
Verein immer finanzielle Mittel. Die
Hilfe umfasst sowohl gesundheitliche,
berufliche, psycho-soziale als auch
wirtschaftliche.

Hilfe in allen Bereichen

DerVerein hilft außerdembei derWie-
dereingliederung, wenn andere Mög-
lichkeiten nicht gegeben sind. Er leis-
tet Hilfe im Rahmen der Nachsorge
und unterstützt die Betroffenen, ein le-
benswertes zweites Leben führen zu
können. Neben den finanziellen Mit-
teln besteht die Unterstützung laut
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer auch aus Zeit, Kraft
undHerzder ganzenHelfer.

„Hier sieht man, wie aus einer klei-
nen Initiative etwas ganz Großes wer-
den kann“, sagte die Bürgermeisterin
auf demHerbstfest. Besonders die Bera-
tung und Betreuung von Angehörigen
ist laut Maltz-Schwarzfischer sehr
wichtig. Seit 2010 besteht die Bera-
tungsstelle des Vereins für Menschen
mit einer erworbenenHirnschädigung
und schloss damit eine Versorgungslü-
cke inderRegionOberpfalz.

Zweites Leben knackt
30 000-Euro-Marke
HERBSTFEST Mit der Idee
des Spendentellers
konnte der Verein in den
vergangenen zwölf Jah-
ren zahlreichen Patien-
ten helfen.
VON LAURA LINDNER

Martina Irrgang,Monika Gerl,Maria Dotzler,Markus Küster,Marion Robel und Götz Lück (v. l.) feiern beimHerbstfest.
FOTO: LINDNER

DAS WOHN-PROJEKT

Regensburg:Hier fehlt fürMen-
schenmit einer erworbenenHirn-
schädigung geeigneterWohnraum,
der Betroffenen ein selbstbe-
stimmtes Leben ermöglicht.

Grundstück: 2016 bot die Stadt
demVerein auf demAreal der ehe-
maligenNibelungenkaserne ein ge-
eignetesGrundstück zumKauf an.
Inzwischenwurde dieses erworben
und die Planungen für denBau von
14 barrierefreienWohnungen sind
abgeschlossen.

REGENSBURG. Mit Beschluss des In-
solvenzgerichts Regensburg vom2. Juli
2018 wurde die vorläufige Insolvenz-
verwaltung über die Chaplin Gastro
GmbH, „Restaurant Chaplin“, angeord-
net. Als vorläufiger Insolvenzverwalter
wurde Rechtsanwalt Dr. Hans-Peter
Lehnerbestellt.

Unter der Führung der Insolvenz-
verwaltung konnte der Geschäftsbe-
trieb bis zum 30. September 2018 voll-
ständig aufrechterhalten werden. Dar-
über informierte die Chaplin Gastro
GmbH in einer Pressemitteilung.
Während der vorläufigen Insolvenz-
verwaltung wurden Verhandlungen
mit der Paulaner Gruppe (Verpächte-
rin) hinsichtlich eines Fortbestehens
des Pachtvertrags nach Insolvenzeröff-
nunggeführt.

Zwischenzeitlich hat die Verpächte-
rin einen neuen Pächter gefunden, al-
lerdings kann der Geschäftsbetrieb
nichtnahtlos fortgeführtwerden.

Insofern wird der Betrieb voraus-

sichtlich die nächsten Wochen ge-
schlossen bleiben. Die Belegschaft, die
zuletzt aus insgesamt 25 Arbeitneh-
mern (7 Vollzeit und 18 auf Geringfü-
gigkeitsbasis) bestand, wurde bei einer
vom Insolvenzverwalter einberufenen
Betriebsversammlung am 24. Septem-
ber 2018 über die Schließung infor-
miert.

Der Sprecher des Insolvenzverwal-
ters, Rechtsanwalt Jürgen Elsner, be-
tont: „Ich bedanke mich bei allen Mit-
arbeitern des ,Chaplin‘ für die moti-
vierte und sehr gute Zusammenarbeit.
Insbesondere sei hier der Zusammen-
halt der Belegschaft erwähnt, ohne den
die Aufrechterhaltung des Betriebs
währendder Fußballweltmeisterschaft
und der darauffolgenden Monate nur
schwermöglich gewesenwäre.“

INSOLVENZ

Kult-Kneipe Chaplin ist vorübergehend zu

Die Brauerei Paulaner hat bereits ei-
nen neuen Pächter gefunden, der
kann aber nicht nahtlos weiterma-
chen. FOTO: SEIDL

REGENSBURG. Zwölf Schuljahre lie-
gen hinter den bayerischen Abiturien-
tinnen und Abiturienten, hinter man-
chemauchmehr... Jetztwird es Zeit für
neue Erfahrungen!Wie wäre es mit ei-
nem Bundesfreiwilligendienst beim
Bayerischen Blinden- und Sehbehin-
dertenbund inRegensburg?

Neben vielen ernsthaften Arbeiten,
Assistenz beim Bezirksgruppenleiter,
Fahrdienst für ehrenamtliche Bera-
ter/innen, Begleitung von Betroffenen,

Besuch von Schulen und Stammti-
schen, gibt es auchviel zu lachen.

Für dasTeamdesBeratungs- undBe-
gegnungszentrums bedeutet das, sich
wieder auf die Suche nach zwei liebe-
vollen, ausdauernden und freundli-
chen Menschen zu machen. Kontakt:
Blickpunkt-Auge Beratungsstelle des
BBSB e. V. Regensburg, Bahnhofstr. 18,
93047 Regensburg, Tel. (0941) 59 56 50,
E-Mail: r.pichlmeier@blickpunkt-au-
ge.de Internetwww.bbsb.org.

BUNDESFREIWILLIGENDIENST

Neue Erfahrungen für Abiturienten
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medbo Bezirksklinikum | Hörsaalgebäude
Universitätsstr. 84 | 93053 Regensburg

PD Dr. Caroline Nothdurfter
Oberärztin
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
der Universität Regensburg,
Bezirksklinikum Regensburg

Seele in
der Krise

Reaktionen auf
schwere Belastungen

medbo Vortragsreihe „visite“
Ärzte, Forscher und Experten
unserer Kliniken und Einrichtungen
informieren Sie zu wichtigen
Themen der seelischen und
neurologischen Gesundheit

Der Eintritt ist kostenfrei
Kostenloses Parken auf dem Besucherparkplatz

hinter der Haupteinfahrt zum Bezirksklinikum Regensburg,
Universitätsstraße 84. Sie erreichen das Bezirksklinikum

Regensburg mit den Buslinien 2b, 4, 6 und 11, Ausstieg an
der Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) „Universität“.
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